
 

 
 
  



 
 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
zehnten Ausgabe (Nr. 110/Juli 2021).   
 
 

Editorial 
 
Endlich haben wir das viel beschworene 
und erhoffte Licht am Ende des Tunnels  
erreicht. Die Pandemie  scheint gebrochen. 
Was der Frühling für die Natur, scheinen 
die sinkenden Coronazahlen im Sommer 
für uns zu sein. Erleichterung, Aufatmen, 
das neue Leben genießen. Lange haben wir 
darauf warten müssen. Endlich… End-
lich… Endlich… Ein kollektiver Ausbruch 
der Freude geht durch das Land. 
Sport in Gruppen ist bei den auferlegten 
Hygieneregeln wieder möglich.  
Treffen mit Freunden, die Kugel laufen 
lassen, Zuschauer durch das Fußballspiel zu 
erfreuen, all das sind Dinge, auf die wir so 
lange warten mussten.  
Nun können wir nur hoffen, dass sich das 
alles nicht als eine Seifenblase erweist, die 
bald wieder platzt und uns die nächsten 
Einschränkungen beschert. 
Der Fußball hat seine Aktivitäten wieder 
aufgenommen. Auch in den anderen Abtei-
lungen tut sich was, vorsichtig zunächst, 
aber immerhin.  
Leider hat auch das „SportGespräch“ unter 
den mangelnden Aktivitäten gelitten. Es 
gab nicht allzu viel zu berichten. Daher 
wundert es weiter nicht, dass auch diese 
Ausgabe nicht den gewohnten Umfang 
einnimmt, den unsere geneigte Leserschaft 
erwartet. 
 

Wir halten es mit dem Sprichwort, das für 
viele Lebenslagen passt: Abwarten und Tee 
trinken. 
Allen unseren Leserinnen und Lesern wün-
schen wir, dass sie bald ihren lieb gewon-
nenen Sport wieder aufnehmen können. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 
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Vielen Dank 
sagen wir allen Inserenten und 

hoffen, dass unsere Mitglieder sie 
bei ihren Kaufentscheidungen 

berücksichtigen. 
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Liebe SG-lerin, lieber SG-ler, 
die sinkenden Corona-Zahlen erlauben auch uns in der Sportgemeinschaft Borken, in den 
allgemeinen Sportbetrieb wieder einzusteigen. In allen Abteilungen sind entsprechende 
Vorbereitungen getroffen und über das neue Kursmodul auf unserer Homepage könnt ihr 
die jeweiligen Angebote und Trainingszeiten einsehen und euch entsprechend anmelden. 
 
In den vergangenen Wochen ist in der Borkener Zeitung, aber auch auf unseren Kanälen 
über den Fortgang zu unserem Bauvorhaben: „G.u.F.i.-Erweiterung, Neubau des Ver-
einsheimes und des Torhauses“ berichtet worden. 
 
Vorbereitende Maßnahmen für den baulichen Start sind getroffen worden. So wurde der 
Treppenaufbau am G.u.F.i. fertiggestellt, um während der Bauphase den Sportbetrieb in 
den Räumlichkeiten des G.u.F.i. 
aufrechterhalten zu können. Die 
Versorgung des G.u.F.i. mit Was-
ser, Wärme und Strom etc. - wenn 
auch in einer provisorischen Instal-
lation – sind besprochen worden, 
wie auch mit Vertretern*innen der 
Stadt Borken der Zugang zum 
Sportpark Im Trier, zur NetGo-
Arena sowie zu den neuen Du-
schen und Umkleiden abgesteckt 
worden ist. Diese Maßnahme ist 
notwendig, als der jetzige Zugang 
zum Sportpark während der Bau-
phase versperrt sein wird. 
 
Das Architekturbüro Mischo ist seit Anfang Mai mit voller Kraft in unser Projekt einges-
tiegen. 
 
Dies gilt auch für die Fachplaner, die Anfang Mai in einer nicht-öffentlichen Sitzung 
durch die Politik beauftragt und in das Projekt eingebunden worden sind. Die Ausfüh-
rungsplanungen werden somit vorangetrieben, sodass daran anschließend die entspre-
chenden Ausschreibungen für die jeweiligen Gewerke erfolgen können. Euch ist bekannt, 
dass die Politik vorgegeben hat, die Ausschreibungen in einem Block zu 70 % vorzu-
nehmen, um eine gewisse Kostenstabilität zu erreichen. 
 
Euch ist auch bekannt, dass das Projekt mit fast einer Million Euro durch Bundesmittel  
  

 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 

 
gefördert wird. Mit dieser Förderung ist allerdings verbunden, dass bestimmte Regelun-
gen bei den Ausschreibungen zwingend zu beachten sind. Der Bau- und Liegenschaftsbe-
trieb Duisburg und die Oberfinanzdirektion Münster sind in diesem Kontext mit der be-
gleitenden Bauüberwachung beauftragt. 
 
Das Architekturbüro Mischo hat sich zwischenzeitlich in die nicht einfachen und sehr 
umfänglichen Ausschreibungsbedingungen zu den jeweiligen Gewerken eingearbeitet. 
Um hier abgestimmt verfahren zu können, sind Jour fixe zwischen der Stadt Borken, den 
beauftragten Fachplanern/Ingenieurbüros sowie dem Architekturbüro Mischo und unserer 
SportGemeinschaft abgestimmt. Im 14-tägigen Rhythmus werden die Arbeitsfortschritte 
besprochen. 
  
So wurde die Einbindung der beiden baubegleitenden Institutionen zwischen dem Archi-
tekturbüro, der Stadt Borken und den Fachplanern verfahrenstechnisch festgelegt. Fer-
nerhin wurde verabredet, das alte Vereinsheim, die abgängigen Duschen und Umkleiden, 
wie auch das Treppenhaus am G.u.F.i. so schnell als möglich abzureißen. Dies ist not-
wendig, um für die weiteren Planungen notwendige Daten für die Gründung/Statik der 
neuen Aufbauten zu erhalten. 
 
Wir freuen uns, dass der Zug zur Neugestaltung des Eingangsbereiches nun Fahrt auf-
nimmt. 
 
Dies für den Moment, bleibt gesund, in diesem Sinne grüßen euch herzlich für den Ge-
schäftsführenden Vorstand 

 
Wilhelm Terfort        Johannes Fooke          Bernd Reining 
1. Vorsitzender                     2. Vorsitzender                         3. Vorsitzender 
 
***************************************************************** 

 

  



 

 
  



 
 

 
 

Zuschauerfreundliche Unterstellmöglichkeit fast fertig 
(ft) Corona hin, Corona her.  
Es tat sich doch einiges an 
unserem Sportgelände. In 
vielen Stunden mit sorgfälti-
ger Überlegung und Planung 
hat unsere „Schnelle Ein-
greiftruppe“ mit Unterstüt-
zung der Firma Brüninghoff 
endlich die neue Tribüne am 
Kunstrasenplatz erstellt. (Die 
letzten Feinheiten sind gerade 
im Gange.) 
So neu ist sie eigentlich nicht, 
die Tribüne, denn sie ist aus 
Teilen der ehemaligen Tribü-
ne, die am Hauptplatz stand 
und dem Umkleiden-Neubau 
weichen musste, hergestellt 
worden. Da wurde seinerzeit beim Abbau nichts weggeworfen, sondern sorgfältig zur 
Seite gelegt. Jetzt wurde sie zu neuem Leben erweckt und bietet den hoffentlich zahlrei-
chen Besuchern ein sicheres Obdach 

Das neue Gebilde hat nicht ganz  
die Ausmaße der früheren Tribüne, 
sondern wurde etwa um die Hälfte 
reduziert. 
Nachdem das Skelett aufgestellt 
war, trafen sich am Pfingstsamstag 
einige Fußballer, um die Stufenan-
lagen aufzubauen. Schön, dass sich 
so viele daran beteiligten, denn so 
ging die Hand- und Karrenarbeit 
doch schneller über die Bühne und 
das Gemeinschaftsgefühl wurde 
gestärkt.  
Das Wetter war zwar nicht optimal, 
dafür aber die Arbeitsleistung um-
so besser. Alle waren mit viel Ein-
satzfreude bei der Arbeit. 

  

 
Alfons Gedding nimmt die Baustelle in Augen-
schein. 

 
Am Pfingstsamstag war Großeinsatz. 



 
 
  



 

 
Fortsetzung 

 
Um 14.00 Uhr war das Tagesziel erreicht. Die ersten L-Steine für die Stufenanlage stan-
den und wurden angefüllt. Klar, dass sich die Helfertruppe freute und sich mit einem 

kühlen Getränk bedankte. 
Und wie es sich für einen guten Bau gehört, 
musste natürlich auch ein Richtfest sein. Mit 
einem bunt geschmückten Birkenbaum gaben 
die Organisatoren allen bekannt, dass es hier 
etwas zu feiern gibt. 
Das war ein weiterer Schritt in Richtung Zu-
kunft. Zuvor hatte bei brütenden Temperaturen 
Rudi Suchy die Metallteile mit Schutzfarbe 
fachmännisch grundiert und endbehandelt. Und 
auch die letzten Betonarbeiten vor dem Festakt 
wurden bei tropischen Temperaturen erledigt. 
Alle waren geschafft! 
Dann aber konnte die Zeremonie beginnen. 
Sowohl Mitglieder des Geschäftsführenden 
Vorstands als auch Vertreter der Fußball-
Abteilungsleitung freuten sich, diesem Festakt 
beiwohnen zu dürfen. 

Ein Richtspruch unter dem geschmückten Richtbaum durfte nicht fehlen. Den trug Fried-
helm Triphaus vor.  
Jörg Elsbeck vom Fußballvorstand 
freute sich besonders darüber, dass 
auch der Ehrenvorsitzende der SG, 
Jürgen Berndt, der Einladung ge-
folgt war. Ebenso herzlich begrüß-
te er den 1. Vorsitzenden Wilhelm 
Terfort und Bernd Reining vom 
Geschäftsführenden Vorstand. 
„Somit haben wir die gesamte 
Spitze zusammen. Mehr geht glaub 
ich nicht“, betonte Jörg Elsbeck. 
Im Übrigen bedankte er sich für 
die gute Arbeit, die hier geleistet 
wurde. „Ich glaube, das, was hier 
bei der SG geleistet wird von der 
Planung bis hin zum letzten Handschlag, sucht in weitem Umkreis seinesgleichen“, ver-
mutete er. 
  

 
Heiße Arbeit bei den Betonarbei-
ten 

 
Jörg Elsbeck (l.) und Wilhelm Terfort dank-
ten den Helfern beim Richtfest. 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 2 

Wilhelm Terfort übermittelte die Grüße des Vereins. „Es ist etwas Tolles, was hier ent-
standen ist“, stellte er fest. „Gut Ding will Weile haben“, bemühte er ein altes Sprichwort. 

Im Juni 2015 wurde damit angefangen, die alte 
Tribüne abzubauen. In dem Wissen, dass sie hier 
wieder aufgebaut werden sollte, in ihren Einzel-
teilen zur Seite gelegt. Sechs Jahre später nun 
steht am Kunstrasen eine neue/alte. „Der Sport-
park hat sich enorm verändert in den letzten Jah-
ren. Auch mit dem G.u.f.i. gehe es weiter, ver-
sprach der Vorsitzende. Dazu kommt die Baustel-
le für Dart und Billard. Insgesamt malte er eine 
positive SG-Szenerie. 
Auch er freute sich, dass man so viele fleißige 
Helfer in der SG habe, die mit anpacken und die 

Vorhaben mit Fachverstand in die Tat umsetzen. 
Schließlich gab es bei einem gemütlichen Zusammensein gegrillte Würstchen und  - bei 
den Temperaturen – gekühlte Getränke als Dankeschön. 
 
Richtspruch 
Die Richtfeststunde hat geschlagen, 
es ruhet die geschickte Hand. 
Nach vielen, arbeitsreichen Tagen 
grüßt bunt der Richtbaum nun ins Land.  

Und stolz und froh sieht’s jeder gerne, 
der tüchtig mit am Werk gebau, 
es waren Rentner, Pensionäre, 
die gut mit dieser Kunst vertraut 
 
Ich wünsche, und das mach ich gerne, 
mit stolz empor gehobnem Blick 
als einer dieser „Amateure“ 
der neu‘n Tribüne recht viel Glück. 
 
Der Bau, er soll vor Regen schützen, 
Gewitter, Sturm und Sonnenglut. 
Wir würden gerne Siege sehen, 
von unserm Team mit frischem Mut.  
 

Man muss auch mal die Männer sehen, 
die sich das Ganze ausgedacht. 
Aus alt mach neu, so ist’s geschehen 
Recycling hier in edler Pracht. 
 
Ob Appi, Manni, Alfons, Heiner, 
auch Rudi, der den Pinsel nahm, 
und Wilhelm, dem des Fingers Spitze 
beim Einsatz einst abhanden kam 
 
So will ich froh das Glas nun heben 
Auf diesen Bau aus Stahl - getrost 
und wünsche ihm  ein langes Leben. 
Das sage ich und endlich: „Prost!“ 
 
 

 
  

 
Der rot-blau-weiß geschmückte 
Richtbaum 



 
 
  



 
 

Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
 

Werde Mitglied bei der 
SG Borken! 

 
Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 
 

www.sg-borken.de 
 
  



 
 
  



 

 

Verstorben 
Günter Stegger 

 
(ft) Anfang Mai verstarb unser langjähri-
ges Mitglied Günter Stegger. Günter war 
Gründungsmitglied des TC 77 im Jahre 
1977 aus dem die heutige Tennisabteilung 
der SG Borken hervorging. Seinen Namen 
verbinden wir seit dieser Zeit mit einer 
aufopferungsvollen Arbeit in der Tennisab-
teilung.  

 
Günter Stegger war immer zur Stelle, wenn 
Hilfe gebraucht wurde. 
 
Dort legte er immer Hand an, wenn seine 
Dienste gebraucht wurden. So mähte er 
wöchentlich im Sommer den Rasen um das 
Vereinsheim, auch bei den jährlichen Ar-
beitseinsätzen an den Plätzen ließ er sich 
nicht lange bitten.  
Günter Stegger hatte nicht nur einen Blick 
für das Äußere der Tennisanlage, er hat 
sich auch immer sehr engagiert um seine 
Mannschaftskameraden gekümmert und 
war spielerisch im Einzel wie im Doppel 
immer eine feste Größe. Er hat zu man-
chem Erfolg seiner Mannschaft beigetra-
gen. 
Er wird uns fehlen und wir werden ihn 
in  bester Erinnerung behalten. 

Verstorben 
Fritz Bollrath 

 
(ft) Er war zwar nicht direkt Mitglied unse-
res Vereins, aber einen treueren Fan als 
Fritz Bollrath findet man kaum. Anfang 
Mai ist er gestorben.  
Man konnte Sonntag für Sonntag zum 
Sportplatz kommen, wenn die 1. Mann-
schaft spielte, und traf dort Fritz Bollrath 
an, der unser Team unterstützte. Mit seiner 
hellen Kappe und vor allem mit dem SG-
Schal, den er stets um den Hals trug, war er 
unverwechselbar. Sein Stammplatz war die 
Tribüne, zusammen mit seinen Freunden. 
Auch bei Auswärtsspielen war er dabei.  

 
Häufig war Fritz Bollrath auf der Tribüne zu 
sehen. 
Er wird uns auf dem Platz nicht nur als 
engagierter Zuschauer, sondern auch als 
angenehmer Gesprächspartner fehlen. 
 

 

  



 
 
  



 

 
 

Erste Ausfahrt der SG Borken Radsportabteilung in 2021 
(sw) Am Sonntag, dem 30.05.2021, fand, mit 2 Monaten Verspätung, die erste Ausfahrt 
der SG Borken Radsportabteilung statt.  
Coronabedingt waren solche Ausfahrten vorher nicht möglich. Die Mitglieder haben sich 
nichtsdestotrotz vorher schon fitgehalten, mit Solo-Ausfahrten oder dem virtuellen Rad-
training auf Zwift. Zwei SG-Radsportler waren auch schon zum Frühjahrstraining auf 
Mallorca (Inzidenz unter 20). 
Bei der Ausfahrt ging es entspannt zum Rhein nach Wesel, nach einer kurzen Kaffeepau-
se über die Dingdener Heide wieder zurück nach Borken.  
Die ersten gemeinsamen 90 Kilometer waren danach gemeistert. 
Ab sofort startet auch wieder das Radtraining.  
Montags und mittwochs um 19:00 Uhr und freitags um 18:00 Uhr am SG Heim. 
 

 
Die Radfahrer atmeten nach der langen Pause richtig auf. 

 
********************************************************************* 
 

 
  



 
 
  



 

 
Die Tennissaison ist eröffnet! 

(khb) Endlich!!!! Die Zeit des Wartens und Hoffens ist vorbei! Nach Beendigung der 
strikten Coronabestimmungen ist das Tennisspielen, zwar noch unter gewissen Auflagen, 
wieder erlaubt. Und wie die Spielerinnen und Spieler das herbeigesehnt hatten, konnte 
man schon direkt nach Bekanntgabe auf den Plätzen sehen. Da auch das Wetter gut mit-
spielte, trafen sich sofort die Hobbyspielerinnen und Hobbyspieler, alle Kinder erschie-
nen zum Kindertraining von Arno Becker, die Herren-65-Mannschaft kam geschlossen 
zum Training und auch Spieler der zweiten und ersten Fußballmannschaft der SG Borken 
übten sich darin, den kleinen gelben Ball über das Netz zu schlagen und zu punkten. Der 
Vorstand hofft, dass sich die Situation weiter positiv entwickelt und   
wir eine schöne Saison mit viel Leben und erstklassigen, spannenden Tennismatches 

erleben. 
Wie in der vergangenen Sommersaison wird dann auch wieder samstagvormittags 
„Schnuppertennis“ und „Tennis zum Kennenlernen“ angeboten.  
Alle anderen wichtigen Termine und Angaben sind auf der Anlage am Vereinsheim aus-
gehängt. 
************************************************************************ 

 
 
  

 
Einige der Hobby-Damen, die seit fast dreißig Jahren zusammen Tennis spie-
len! 
 



 
 
  



 

 
 

Herren 65 sind in die Meisterschaftssaison 2021 gestartet 
 
Nachdem im letzten Jahr die Saison annulliert wurde ist die Mannschaft um Mann-
schaftsführer Uwe Marti am 16.06.2021 in die Saison gestartet. 
Nach einem Jahr Wettkampfpause ist das Leistungsvermögen noch nicht einzuschätzen. 
Daher steht der Klassenerhalt in der Bezirksliga an erster Stelle. 
Wenn alle Spieler gesund bleiben, dürfte dies auch gelingen. 
Die Mannschaft hofft auf eine erfolgreiche und von Corona unbehelligte Saison 2021. 
 
Die aktuellen Ergebnisse können zu jeder Zeit auf der Internetseite der SG  mit dem Link 
zum Tennisverband abgerufen werden. 

 
 

 
  



 
 
  



 
 

 
 

Hallo liebe SGler und SGler! 
(hp) Seit Anfang Juni ist das G.u.f.i. wieder Treffpunkt für alle Sportliebhaber. Es war 
schön zu erleben, mit wie viel Freude die Teilnehmer wieder zum Sport kamen. Es gab 
viel zu erzählen. Erlebtes, aus dem langen Lockdown, wurde ausgetauscht und alle waren 
froh, dass diese unselige Zeit endlich vorbei ist! 
Wir Übungsleiter wurden wieder bestätigt, wie wichtig die sozialen Kontakte beim Sport 
sind! 
Auch unser neues Anmeldeverfahren wird gut angenommen. Wir freuen uns, dass wir 
darüber neue Gesichter in unseren Kurs- und Sportangeboten begrüßen dürfen! 
Unsere sportlichen Angebote laufen auch in den Sommerferien weiter. 
Für die Kursangebote bieten wir ein "Sommer Spezial"an! 
 

„5 in 6“ 
>6 Mal trainieren, 5 Mal zahlen< 

 
Kursangebote in den Sommerferien sind: 
* Bodyforming bei Mrs. Fit mit Heike 
* Männer fit 60+ mit Hans 
* Mr. Fit mit Heike 
* Walking & more mit Heike 
 
ANMELDUNGEN SIND JETZT MÖGLICH! 
 
Angelika möchte für ihre Stunden Werbung machen! Es sind noch Plätze frei für: 
* BOP mit Angelika 
* Fit mix 60+ mit Angelika 
* Gemeinsam älter werden, fit bleiben für Sie und Ihn mit Angelika 
 
Informationen zu den Angeboten findet ihr unter: 
sg-borken.de 
Fragen gern an: gufiborken@t-online.de 
 
 
Sportliche Grüße sagen 
Heike und das G.u.f.i.-Team 
 
  



 
 
  



 

Dreifachhalle renoviert 
Die Trimm-Dich Gruppe war eine unserer 
ersten Gruppen, die nach dem langwieri-
gen Umbau der Dreifachhalle jetzt ihren 
Sportbetrieb wieder aufnahm.  
Franz Schmitt, Mitglied der Gruppe, war 
sehr angetan und schrieb:  
„Wir haben unseren ersten Übungsabend 
in der renovierten Halle absolviert. 
Die Renovierung ist gelungen, farblich 
freundlich abgestimmt, die Umkleidekabi-
nen sind großzügig angelegt, auch die 
Gymnastikmatten sind neu. 
Somit sind wir nach dem ersten Wiederse-
hen nach langer Zeit mit positiven Ge-
samteindrücken nach Hause gefahren.“ 
 
********************************** 
 

Entschuldigung 
„Ich finde die Gewohnheit, nach dem 
Sport noch einen trinken zu gehen, genau-
so blöd wie du, aber ich komme aus einem 
traditionsbewussten Elternhaus“, erklärte 
ein Sportler seiner Frau, als er erst spät 
wieder zu Hause eintraf. 
********************************** 

Wiederbeginn 
Die  Fußball-Saison kann beginnen.  
Wie der Fußball- und Leichtathletik-
Verband Westfalen (FLVW) bekannt gab, 
plant er den Saisonstart für die überkreisli-
chen Staffeln für den 29. August 2021.  
Eine erfreuliche Mitteilung.  
Hoffentlich geht es durch! 
********************************** 

Es geht wieder los! 
 
 

Große Ehrung 
(ft) Eine große Ehrung wurde Jochen 
Meier (81) zuteil. Der Übungsleiter unse-
rer Trimm-
Dich-
Gruppe 
erhielt Mit-
te Juni das 
Bundesver-
dienstkreuz 
am Bande 
des Ver-
dienstor-
dens der 
Bundesre-
publik 
Deutsch-
land.  
Jochen Meier, einst selbst aus Bolkenhain 
(Schlesien)  mit seinen Eltern vertrieben, 
hat den Geist der Aussöhnung und auch 
des Verzeihens gelebt, frei von allen Ra-
chegedanken an die einstigen Unterdrü-
cker. Er wollte die Aussöhnung und die 
Überwindung von Hass und Gewalt.  
Nie hat der ehemalige Grundschulrektor 
den Kontakt zu seiner Geburtsstadt, die 
heute Bolkow heißt und seit 1997 eine der 
Borkener Partnerstädte ist, verloren. Im 
Gegenteil. Er sammelte Hilfsgüter und 
brachte diese nach Bolkow und in die 
dortige Region. Das war vor der Öffnung 
der Grenzen nicht so einfach, doch mit 
seinem unbedingten Willen überwand er 
auch dieses Hindernis.  
Von Bolkow wurde er sogar zum Ehren-
bürger ernannt. 
Jetzt hat er für seine Arbeit eine verdiente 
Anerkennung bekommen. Mit ihm freut 
sich die gesamte SG-Familie.  
Herzlichen Glückwunsch.  

  

 
Jochen mit 70 



 
 
  



 

Jochen Meiers Einsatz 

 
Mit den SG-Vereinsmitgliedern Friedel Brinkhaus (1.v.l.), Robert Raub (3.v.l.) und 
Georg Gesing (2.v.r) brachte Jochen Meier (r.) immer wieder Hilfsgüter nach Schle-
sien. Diese wurden dort dringend benötigt und dankbar angenommen. 
Übrigens: Detailliert werden die Flucht und Vertreibung aus Bolkenhain und Dör-
fern des schlesischen Burgenlandes von Zeitzeugen beschrieben. Nachzulesen sind 
die in einem Büchlein, das Jochen Meier  und die Bolkenhainer Heimatstube Bor-
ken mit dem Titel: „Die Vergangenheit holt mich ein!“ herausgaben. 
****************************************************************************************** 
 

Endlich…Endlich… Endlich 

 
Die Zauberwörter der letzten Zeit hörte man auch bei den Mitgliedern der diens-
tags-Fit Ü60-Gruppe, als sie wieder Sport treiben konnten. 
  



 

 
Neuer Trainer bzw. neues Trainerteam für die SG Borken II  und III 

 

Erning löst Strauch ab – Kuhl-
mann wird sein „Co“ 
Das neue Trainerteam der Zweiten Mannschaft 
für die kommende Saison 21/22 besteht aus 
Mark Erning (Cheftrainer – in der Saison 20/21 
Co-Trainer) und Daniel Kuhlmann (Co-Trainer 
– lange Jahre Betreuer der Zweiten). 
Erning stieß im vergangenen Sommer als Co-
Trainer zu der „Zweiten“ und übernimmt nun 
als Nachfolger von 

Buddy 
Strauch 

(er hat 
bereits 

im Win-
ter seinen Rückzug angekündigt, „um den Weg 
frei zu machen“ für seinen Nachfolger) den Trai-
nerposten.  
Unterstützt wird es dabei in Zukunft von Daniel 
Kuhlmann als Co-Trainer (bisher Betreuer und 
„Gute Seele“ der Zweiten) 
Wir wünschen beiden viel Erfolg in der zweiten 
Saison in der Kreisliga A. 
  
  

Trainerwechsel bei der „Dritten“ 
 

Hilfert übernimmt das Ruder von 
Waldner 

Marcel Hilfert (langjähriger Spieler der 
Dritten) übernimmt zur neues Saison 
den Trainerposten von Dirk Waldner 
Unterstützung erhält er dabei von Mark 
Bolle und weiteren Spielern des aktuel-
len Kaders. 
Wir wünschen Marcel für seine neue 
Aufgabe viel Spaß und Erfolg ! ! ! ! 
 

  

 
Langjähriger Betreuer der 2. Mann-
schaft: Daniel Kuhlmann 

 
Mark Erning (l.) übernimmt die II. 

 
Marcel Hilfert (l.) und Michael Raida 



 

 
 

 
  



 

 
 
(ft) Das diesjährige Motto des Fußballcamps des SG-Nachwuchses steht unter einem 
Begriff, der Bezug nimmt auf eine unselige Zeit, die hoffentlich endgültig hinter ins liegt. 
„Kick against Corona“, heißt es für die Fünf- bis 13-Jährigen in der Netgo-Arena. Los 
gehen die „Sparkasse-Westmünsterland-Fußballferien am 5. Juli. Drei Tage verbringen 
die Youngsters den Ferienbeginn auf dem Fußballplatz.  
Ein qualifiziertes Trainerteam der Erlebniswelt Fußball hat wieder vielfältige, attraktive 
und fußballspezifische Spiel- und Wettkampfformen für die jungen Spieler zusammen-
gestellt.  
Natürlich geschehen alle Einheiten unter dem derzeit gültigen Hygiene- und Sicherheits-
konzept.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*************************************************************** 

 

  

 
Viel Freude bereitete in den letzten Jahren den Jugendlichen das Fußball-
camp (Foto von 2006). 
 



 

 
(ft) Das erste Mal Sport nach der Corona-Pause wurde für die Montagstrimmer ein be-
sonderes Erlebnis. Nach sechs Monaten sahen sie sich wieder. „Heute ist ein schöner 
Tag!“, freute sich Thomas Kutsch, als er seine Freunde auf der Sportanlage traf. „Endlich 
kann  ich die Fernbedienung aus der Hand legen“, freute sich ein weiterer Teilnehmer. Ja, 

sie hatten alle 
lange auf diesen 
Abend gewartet. 
Seit Oktober 
hatten sie sich 
nicht mehr auf 
dem Platz ge-
troffen. Dabei 
war doch der 
Montag immer 
ihr Sport-Tag. 
Den einzigen 
Wermutstropfen 

in dem Freuden-
becher bildete 
das Wetter. Da 
hatte es der Wet-
tergott nicht 
ganz so gut ge-
meint. Immer 

wieder drohte eine Abkühlung für die wackeren Trimmer. Doch sie blieben weitestge-
hend verschont. Das abschließende kleine Volleyballspiel fiel allerdings dem nassen 
Untergrund zum Opfer.  
Doch das nahmen die Montagstrimmer unaufgeregt hin.  
Endlich, endlich konnten sie wieder gemeinsam Sport treiben. Dort ging es zunächst auf 
die Aschebahn, anschließend standen gymnastische Übungen für die in letzter Zeit arg 
vernachlässigte Rumpfmuskulatur auf dem Programm. 
Natürlich wurde dabei streng auf die Corona-Regeln geachtet: Kein enger Kontakt, uund 
immer wieder Sicherheitsabstand. 
Schade, dass am nächsten Montag Pfingsten dem Sporttreiben im Wege stand. 
************************************************************************ 

  

 

 
Auf das Volleyballspiel wie hier im Sommer 2020 mussten die 
Trimmer noch verzichten. 



 

Und ich sach noch... 
„Na endlich“, atmet Jupp auf, als ich auf’n 
Platz komm. 
„Watt is datt denn? Endlich seh ich mal, 
datt du gut gelaunt bis“, sach ich zu ihm. 
„Datt machs wohl sagen“, sacht der, un sein 
Grinsen will gar nich aufhör’n. 
„Endlich können wir wieder raus un Sport 
machen. Ja, nich ich, aber die andern. Diese 
schlimme Zeit is jetz vorbei un hoffentlich 
bleibt datt auch so. Sons wirse richtich 
kirre.“ 
„Wenn sich alle ’n bissken zurücknehmen, 
kann datt klappen“, sach ich so. 
„Ja, sach doch ehrlich“, sacht Jupp, „is datt 
denn nich geil, wenne hier auf’n Platz 
komms, und schon aussem G.u.f.i. hörse 
Musik un Heike, wie se Anweisungen gibt. 
Da fühlse dich ja wie früher, oder nich?“ 
„Genauso“, sach ich. „Genauso isset.“ 
„Un wenne dann weiter fährs“, is Jupp gar 
nich mehr zu bremsen, „dann siehse auch 
wieder die Schulen und so auff’n Platz. Ich 
hab aber auch gesehen, datt die Gymnastik-
gruppe von den Männern auch wieder auf’n 
Platz war. Die haben sich bei dem heißen 
Wetter aber meistens dahin verkrochen, wo 
et vernünftigen Schatten gab. Auch bei 
denen konnse merken, datt die wieder froh 
waren, datt et wieder los geht.“ 
„Un sons?“, frach ich Jupp. „Watt gab et 
sons noch?“ 
„Ja“, sacht Jupp, „hasse denn nich geseh’n, 
datt auf dem Bau vonne neue Tribüne ’n 
Richtbaum weht?“ 
„Ja, datt hab ich geseh’n, aber ich hab sons 
davon nix mitgekricht“, gesteh ich ein. 
„Wie jetz?“, wundert sich Jupp, „datt hasse 
bisher nich mitgekricht? Ich versteh aber, 
datt is ja auch’n bissken  weit weg un fällt 
erst mal auch nich so auf. Vor allen Dingen, 
wenne sowieso nich auf’n Platz wars inne 
letzten Zeit. 

Jedenfalls haben wieder die Jungs vonne 
Bautruppe zugeschlagen. 
Lange haben se überlecht, wie se datt am 
besten hinkriegen. Un dann sind se von 
ihrem Plan nich mehr abgewichen.“ 
„Wie?“, frach ich Jupp, „haben die datt 
alles allein geplant?“ 
„Klar“, sacht Jupp, „datt haben se alles 
selbs gemacht. Ich will mal sagen: Da wo et 
wichtich war, haben se sich natürlich Hilfe 
dabei geholt. So beim Aufbau von den 
Stützen. Da brauchse schon so ’n richtigen 
Kran oder bei de Einmessung. Un auch bei 
de Statik, datt weiß ich nich.“ 
„Ja, datt is ja auch nich so schlimm, wenne 
dir dabei einige Fachleute ranhols, datt is ja 
kein Verbrechen“, sach ich. 
„Nä, nä“, sacht Jupp, „‘n Verbrechen is datt 
nich. Et sieht jedenfalls super aus. Un wenn 
erst mal die Bleche dran sind, dann isset 
auch fertich. Un kann sich seh’n lassen.“ 
„Datt mein ich auch“, sach ich so. 
 

Friedhelm Triphaus 
 
 
 

 

 
  



 

 
  



 

SG – kurz notiert 
Zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Ich verstehe nicht, warum nicht schon früher die Saison abgesagt wurde“, überlegte 
sich Theo Dönnebrink Ende April über die endgültige Absage für die Fußballligen. 
************************************************************************ 

„Warum haben wir hier eigentlich Fahrradständer, wenn die Lehrer ihre Fahrräder 
doch mit auf den Platz nehmen?“, wunderte sich Manfred Körntgen über das Verhalten 
eines Pädagogen. 
************************************************************************ 

„Das könnte kein Messler besser machen“, bewunderte Werner Hellenkamp die Ar-
beit der Arbeitstruppe, als die die Treppenanlage an der neuen Tribüne fertig stellte. 
*********************************************************************** 

„Das haben sie toll hingekriegt“, lobte Margret Braun die Arbeit der Schnellen Ein-
greif-Truppe, die eine funktionale und optisch ansprechende Hütte am Sportplatz errich-
tet hat (SG berichtete).  
*********************************************************************** 

„Der Jürgen war ganz begeistert“, berichtete Christof Schmiechen über den Besuch 
unseres Ehrenvorsitzenden Jürgen Berndt bei der neuen Tribüne. 
*********************************************************************** 

„Wir sind ja wie Zwillinge, nur viel besser“, lobte Jörg Elsbeck die Zusammenarbeit 
mit seinem Vorsitzendenpartner Christoph Bödder im Fußballvorstand. 
*********************************************************************** 

Es ist eine tolle Geschichte, die hier entstanden ist“, stellte Wilhelm Terfort beim 
Richtfest für die neue Tribüne fest. 
 
 

 



 

 

 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


